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letftet wirb. 3« btefer Abteilung finben wir folgenbe
girmen oertreten:
Sodtjer & Sie., 3ütich-
ftngenieurbureau D. 33oßharbt, 33afel.
8ngenieutbureau g. 33öfdh, 3^$«
3- 33üdhi, fonfult. Ingenieur, 3ûïith-
f). @. ©runer unb ®r. 31. ©tucîp, fonfult. Ingenieure,

33afel.
33uß, 3lftiengefeßfchaft, Söafef.
31. ®. ©onrab Bfchoffe, 33afel.

tuber & Suh, Qngenieurbureau, 3ûrtcE).
S. ßtüegg & ©te., Qngenieurbureau unb 33auunter=

nelpung, 3ü*i<h-
$enxi ®ufour, Ingenieur, Saufanne.
©ifenbergwerf ©onjen 31.--©., ©arganS.
D. £>öhn, Ingenieur, 3üri<h-

®le Sfiafchinenhalle hat einen unmittelbaren ®e=

leifeanfdjluß mit bem ©üterbatmhof ©. 33. 33. ®ie§
ermöglichte etnerfettS, bte ferneren SRafdjinentetle auf
bem ©üterwagen bis in bte SJtafchtnenhafle ju bringen,
unb anberfeitS, ©ifenbaljnfahrjeuge in fertiger 2ïu§rûft=
ung auf ben ©Lienen ju geigen. SCßir finben ba elef=

trifte Sofomotioen ber italienifcfjen ©taatsbaljnen unb
ber ©dhwetj. 33unbeSbahnen.

3tn ber SJÎafd^tnen^aHe nehmen bte beutfdfje, bte ita=
lienifdhe unb bte fdhœeijetifçhe SluSfießungSgruppe ben
größten Slaum ein. ®urch ihr riefigeS SluSmaß fällt in
ber beutfdfjen 3lbteilung bte etwa 160,000 kg mtegenbe
3ranjiS=£urbine ber SHafd^tnenfabrif 33oitß tn f?etbeS=
heim bei ©tuttgart auf. 33on ben fdhwetjerifdhen gitmen,
bte mit gewohnt gebtegener Slrbeit aufwarten, wollen wir
wenigftenS einige tarnen anführen:

©arl Sfteier & ©te„ gabrif eleftrifd^er Slpparate, ©d^aff=
häufen.

£rüb, SEäuber & ©ie., 3abrif eleftrifcher üßteßinftrumente
unb wiffenfd^aftlid^er 3lpparate, 3ürich.

SanbiS & ©pr 31.=®., 3^9-
gabrif eleftrifcher 3tpparate ©prefer & ©chuh 31.=©.,

Slarau.
©ebrüber 33üljter, Ujwil.
©ebräber ©uljer, 2Btntertl)ur.
Sltefer & ©o., 33augefcf)äft, 33ern.
©mil £aefelp & ©te. 31=®., 33afel.
tßorjeflanfabrif Sangenthai 31.=®.
31.=©. Kummler & Sftatter, eleftrifcfje Unternehmungen,

Slarau.
§r. ©auter 31.=®., gabrif eleftrifdjjer 3lpparate, 93afel.
31. ©toppani & ©ie., 31.=©., 33ern, äöerfftätten für ißrä=

jiftonSmechanif.
Ateliers des Charmilles S. A., Genf.
31.=®. ber 9Jlafdfjlnenfabrifen ©fdher, 2Bpß & ©te., 3"«$.
©dhwetjerifche Sofomotio= u. SRafdhtnenfabrif SBtntertfjur.
Ateliers de Constructions Méchaniques de Vevey.
£errajjo= unb 8uraftt=3Betfe 31.=©., 33ärf^wil.
©uböolith=3Berfe 31.=©., Dlten.
SJîafdhinenfabrif oon £heobor 33eß & ©ie-, KrienS.
31, ©. 33rown, 33ooeri & ©te„ 33aben.

3Iubiffren ©tngrün Kältemafcfilnen 31.=®., Safel.
Sßafdhtnenfabrif Detlifon.
Ateliers de Secheron, Genf.
©dhwetjerifche 3nbuftrte=@efeßfchaft Heuhaufen,
©chwetjerifclje SBagonSfabrif ©dEjlteren.

®ie 3luSfteIlungSgruppe ber fd^wei^eri
fdfjen Kraftwerfe jetgt an SJtobeßen unb planen
einen überblidf über bte 3lnlagen fdhwetjerifdher Kraft*
werfe, oon benen manche tn ber ganzen SBelt als oor=
bilblich gelten.

@rf)on btefer furje Überbltcf mag flarlegen, wte otel=

fettig unb umfangreich btefe internationale SluSfteßung

tn 33afel ift unb wte fte jebem 33efud^er redht otel bietet

®er Saie glaube ja nicht, bie 3luSfießung fei nur fü'
gtadfjleute berechnet, ©ewig werben btefe mehr finben
unb tiefer auf bte ©actjen eingehen; aber jeberman"
wirb tn unfern 3®tten unb 3Serf)ältntffen, wo man f"

otel oon ©rfah ber fcijwarjen Kohle burdh bte wetf^

Kohle lieft, wo man überaß bie ©leftrijität bienftba*
madht, oon ber fßhetnfchiffahrt bis jum 33obenfee eine«

wirtfchaftlichen Sluffdhwung erwartet unb ftdt) freut übe'

bte ©leftrifijterung unferer 33ahnen — mit höh« ^
friebigung oon ber 3luSfteßung jutücffehren. ®iefe ®e^'
genhett wirb ftdh ihm wohl nie mehr bieten.

Sotentafel.
f $rof. ®r. ©ruft 3!!fr. ©tfidelberg ftiggenbad)'

3n 33 a f e l oerftarb nadh langer Äranfheit im Sllter oo«

59 3®h^n ißrof. ®r. ©rnft 3llfreb ©lücfelberg=9tiggen'
badh, ber ©rünber unb bisherige Setter ber freiwilligen
©enfmalpflege. ®urch feinen SSater würbe ber 33eï'

ftorbene fdhon früh auf ben afabemifchen Sehrftuhl oeï'

wtefen, wo feine ©pejialität bie gorfdhung auf bem ®e=

biete ber Çeiligenfdhriften war. 3luf otelen ©tubtenretfen

burdh bte ©chwetj unb ihre Sladhbarlänber hot « P
ihr gewibmet, unb nodh furj oor fetner ©rfranfung forfch^
er im 2Baßi§, worüber er in fetner SSaterftabt öffentliw^
33orträge hielt. @r beteiligte ftdh oud) an ber ©rünbutifl
ber fchwetjerifchen ©efeßfd&aft für 33olf§funbe. 3lu®

feiner reichen literariftfjen Sätigfett feien erwähnt:
1902 unb 1908 erfdhienene jwetbänbige „©efd^ic^te bet

ßteliquien tn ber ©chweij", „®te Katafombenheiltgen in

ber @cf)wetj", „®te mittelalterlichen ^eiligen tn bet

©dhwetj", bte „©enfmäler jur 33aSler ©efdhi^te" unb bi«

„Sangobarbifche ißlaftif."

OemiieMKS
33erufS6eratttng ttttb SehrlittgSfürforgc im Ponton

3ürtch pro 1925. (SJlitget.) ®aS 33erichtSjahr btenif

auSfchllefjttch ber 33ertiefung ber Slrbeit. Stamentlw
würbe bte IBerbtnbung mit ben Greifen beS Sßirtfchafi-
lebenS, ber gürforge unb ber SehrlingSaufftdht enger gt'

ftaltet. 33efonbere Slufmerffamfett würbe ber propagation
für bte houSwirtfdhaftltche îâtigfett, fowie für bte

gretfung oon 33erufen, bte unter Sßangel an geeignete"

3lrbeit§fräften leiben, gewibmet. 33tel 3«it beanfpruh'
bte Drganifation etner planmäßigen Unterbringung bet

SßtnbererwerbSfähigen im 33erufS= unb ©rwerbslebe"'
©nblidh würbe ein beffereS 3ufammenarbeiten ber
fdhtebenen ©tipenbtenfonbS tn ben etnjelnen 33ejir""
erretdht. ®te 33eftrebungen für jwecfmäßige greijettoet'
wenbung ber erwerbstätigen Qugenb würben weiter au®^

gebehnt unb bte görberung ber fjertengewährung n"

3ugenbltche unb bte 33efchaffung oon ©elegenhetten f»

geeignete 33erbringung ber fferten tn ben äufgabenfr^
übernommen. SehrlingSwettbewerbe würben 7 burchgt'

führt. 3n einem 33ejirf würben Sefemappen mit aßjf
metnbilbenber unb berufSfunblicher Siteratur unter b®

Qugenblidhen eingeführt.
®te 3<t^t ber oermittelten Sehrfteßen beträgt löf]''

nämltdh 1011 Knaben unb 496 SHäDchen. Qn 3lrbeü®.

fteßen ber beutfdhen ©dhwetj fonnten 1015 unb burch
ianbeSfirdhltche ©teßenoermittlung wettere 542 KnaW

unb SJtäbdhen, hauptfächltdh tn ber weiften ©dhwetj,
forgt werben. ®aju fommen eine größere Slnjahl 3ug®"f,
liehe, benen nadh beenbigter ßehre für bte SEßetterbilbwA?

befonberS geetgnete ißlähe oerfdhafft werben fonm«";
©nbltdh gelang eS, 60 SJtinbererwerbSfähige, b. h- fôïpt
ltdh ober geiftig gebred^ltdhe Knaben unb SJtäbchen, "
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leistet wird. In dieser Abteilung finden wir folgende
Firmen vertreten:
Locher à Cie., Zürich.
Ingenieurbureau O. Boßhardt, Basel.
Jngenieurbureau F. Bösch, Zürich.
I. Büchi. konsult. Ingenieur. Zürich.
H. E. Grüner und Dr. A. Stucky, konsult. Ingenieure,

Basel.
Büß, Aktiengesellschaft, Basel.
A. G. Conrad Zschokke, Basel.
Huber à Lutz, Jngenieurbureau, Zürich.
I. I. Rüegg A Cie., Jngenieurbureau und Bauunter-

nehmung, Zürich.
Henri Dufour, Ingenieur, Lausanne.
Eisenbergwerk Ganzen A.-G., Sargans.
O. Höhn, Ingenieur, Zürich.

Die Maschinenhalle hat einen unmittelbaren Ge-
leiseanschluß mit dem Güterbahnhof S. B. B. Dies
ermöglichte einerseits, die schweren Maschinenteile auf
dem Güterwagen bis in die Maschinenhalle zu bringen,
und anderseits, Eisenbahnfahrzeuge in fertiger Ausrüst-
ung auf den Schienen zu zeigen. Wir finden da elek-

irische Lokomotiven der italienischen Staatsbahnen und
der Schweiz. Bundesbahnen.

In der Maschinenhalle nehmen die deutsche, die ita-
lienische und die schweizerische Ausstellungsgruppe den
größten Raum ein. Durch ihr riesiges Ausmaß fällt in
der deutschen Abteilung die etwa 160,000 KZ wiegende
Franzis-Turbine der Maschinenfabrik Voith in Heides-
heim bei Stuttgart auf. Von den schweizerischen Firmen,
die mit gewohnt gediegener Arbeit aufwarten, wollen wir
wenigstens einige Namen anführen:

Carl Meier â Cie., Fabrik elektrischer Apparate, Schaff-
Haufen.

Trüb, Täuber à Cie., Fabrik elektrischer Meßinstrumente
und wissenschaftlicher Apparate, Zürich.

Landis à Gyr A.-G., Zug.
Fabrik elektrischer Apparate Sprecher L, Schuh A.-G.,

Aarau.
Gebrüder Bühler, Uzwil.
Gebrüder Sulzer, Wtnterthur.
Rieser à Co., Baugeschäft, Bern.
Emil Haefely à Cie. A.-G., Basel.
Porzellanfabrik Langenthal A.-G.
A.-G. Kummler à Matter, elektrische Unternehmungen,

Aarau.
Fr. Sauter A.-G., Fabrik elektrischer Apparate, Basel.
A. Stoppani à Cie., A.-G., Bern, Werkstätten für Prä-

zifionsmechanik.
Ateliers äes (idarwilles 8. á,, Uenk.
A.-G. der Maschinenfabriken Escher, Wyß S, Cie., Zürich.
Schweizerische Lokomotiv- u. Maschinenfabrik Winterthur.
Ateliers lie (ionstruetions Neoiianigues tie Vevey.
Terrazzo- und Jurasit-Werke A.-G., Bärschwil.
Euböolith-Werke A.-G., Ölten.
Maschinenfabrik von Theodor Bell L, Cie., Kriens.
A. G. Brown, Boveri à Cie., Baden.
Audiffren Singrün Kältemaschinen A.-G., Basel.
Maschinenfabrik Oerlikon.
Ateliers tie Leederon, denk.
Schweizerische Industrie-Gesellschaft Neuhausen.
Schweizerische Wagonsfabrik Schlieren.

Die Ausstellungsgruppe der schweizeri-
schen Kraftwerke zeigt an Modellen und Plänen
einen Überblick über die Anlagen schweizerischer Kraft-
werke, von denen manche in der ganzen Welt als vor-
bildlich gelten.

Schon dieser kurze Überblick mag klarlegen, wie viel-
seitig und umfangreich diese internationale Ausstellung

in Basel ist und wie sie jedem Besucher recht viel bietet

Der Laie glaube ja nicht, die Ausstellung sei nur für

Fachleute berechnet. Gewiß werden diese mehr finde"
und tiefer auf die Sachen eingehen; aber jedermann
wird in unsern Zeiten und Verhältnissen, wo man ft
viel von Ersatz der schwarzen Kohle durch die weiße

Kohle liest, wo man überall die Elektrizität dienstbar

macht, von der Rheinschiffahrt bis zum Bodensee eine"

wirtschaftlichen Aufschwung erwartet und sich freut über

die Elektrifizierung unserer Bahnen — mit hoher Be-

friedigung von der Ausstellung zurückkehren. Diese Gele

genheìt wird sich ihm wohl nie mehr bieten.

Totentafel.
P Prof. Dr. Ernst Alfr. Stückelberg - Riggenba»

In Basel verstarb nach langer Krankheit im Alter oo"

59 Jahren Prof. Dr. Ernst Alfred Slückelberg-Rigge"'
bach, der Gründer und bisherige Leiter der freiwillige"
Denkmalpflege. Durch seinen Vater wurde der Ve"'
storbene schon früh auf den akademischen Lehrstuhl ve"-

wiesen, wo seine Spezialität die Forschung auf dem Ge-

biete der Heiligenschriften war. Auf vielen Studienreise"
durch die Schweiz und ihre Nachbarländer hat er M
ihr gewidmet, und noch kurz vor seiner Erkrankung forscht

er im Wallis, worüber er in seiner Vaterstadt öffentliche

Vorträge hielt. Er beteiligte sich auch an der Gründung
der schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde. Aus

seiner reichen literarischen Tätigkeit seien erwähnt: die

1902 und 1908 erschienene zweibändige „Geschichte de"

Reliquien in der Schweiz", „Die Katakombenheiligen l"
der Schweiz", „Die mittelalterlichen Heiligen in de"

Schweiz", die „Denkmäler zur Basler Geschichte" und du

„Langobardische Plastik."

VmcNeât««,
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge im Konto"

Zürich pro 1923. (Mitget.) Das Berichtsjahr diente

ausschließlich der Vertiefung der Arbeit. Namentlich

wurde die Verbindung mit den Kreisen des Wirtschaft^
lebens, der Fürsorge und der Lehrlingsaufsicht enger g"'

staltet. Besondere Aufmerksamkeit wurde der Propaganda
für die hauswirtschaftliche Tätigkeit, sowie für die Et'

greifung von Berufen, die unter Mangel an geeignete"

Arbeitskräften leiden, gewidmet. Viel Zeit beanspruch^
die Organisation einer planmäßigen Unterbringung de"

Mindererwerbsfähigen im Berufs- und Erwerbsleben-

Endlich wurde ein besseres Zusammenarbeiten der oe"-

schiedenen Stipendienfonds in den einzelnen Bezirke"

erreicht. Die Bestrebungen für zweckmäßige Freizeitoe"'
wendung der erwerbstätigen Jugend wurden weiter au^
gedehnt und die Förderung der Feriengewährung
Jugendliche und die Beschaffung von Gelegenheiten f"
geeignete Verbringung der Ferien in den Aufgabenkre"
übernommen. Lehrlingswettbewerbe wurden 7 durchge'

führt. In einem Bezirk wurden Lesemappen mit allg"°

meinbildender und berufskundlicher Literatur unter de

Jugendlichen eingeführt. „
Die Zahl der vermittelten Lehrstellen beträgt 150''

nämlich 1011 Knaben und 496 Mädchen. In Arbeite

stellen der deutschen Schweiz konnten 1015 und durch

landeskirchliche Stellenvermittlung weitere 542 Knave

und Mädchen, hauptsächlich in der welschen Schweiz,
sorgt werden. Dazu kommen eine größere Anzahl Juge"
liche, denen nach beendigter Lehre für die Weiterbild"" '

besonders geeignete Plätze verschafft werden konnte"-

Endlich gelang es, 60 Mtndererwerbsfähige, d. h. körp^

lich oder geistig gebrechliche Knaben und Mädchen, "
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Ri«tiRrva Fabrik

Gxita.6
ZÜRICH

Segrü ndel

Teleph,: 8. S8.46

Teltgr.: Ledergut

4694

Baiata-Rleoie»

Leder-Riemen

Teoh.n. • Leder

ätoeclmägigen 3lr6eit§= bejtehungSmelfe Se^rgelegen^etten
interpbrlngen. ®ie 3°^ ber erteilten Slubienpn ift
ûuf 21,000 gefttegen, ein S8eroei§ baför, bag bie Organe
ber Berufsberatung immer mefjr in Slnjpruch genommen
gerben, um StuSfänfte über bie Berhältniffe unb 3luS=

Wen in ben einzelnen Berufen p erlangen. $n 692
Sölten enbltch »ermittelten bie Berufsberater unb »Be=
Hüterinnen ihren ©djü^tingen Slipettbien, in ber SJJefjr»

jW ber gäfle mürbe ihnen auch bas patronat über bie
®tipenbiaten übertragen.

3»eite gewerbliche Stubienreife na<h Belgien unb
voßanö. ®aS Qntereffe an ber für bie 3eit »om 4. bis
11. September tn 2cuSficht genommenen Stubienreife nach

Rüffel, Oftenbe, Antwerpen, Botterbam, 2>en £>aag,
®«he»enlngen unb Stmfterbam ift recht rege, unb bie 2ttt»

Reibungen pr ^teilnähme gehen pfjlreidfj ein. ®en SJÎit»
Hetfenben — eS befinben [ich barunter audj ®amen —
wirb tn Brüffel Gelegenheit geboten pr Befichtigung »on
betrieben ber 9BäfdE)eret=, ber Spieen», |>anbfchuh», 3Tii5beI=

W ^ßapiertnbufirte, tn Stmfterbam fobann auch ber
®olb= unb Silber», garbmaren», S?erjen=, ïabaf», Seber»,
-porjetlan» unb £apetenbranchen. getner fteflen ftdf) »er«
täjtebene ©iamgntfdhtetfereien, etne Stutomobitfabrif unb
otDérfe medhanifdhe Betriebe pm Befudfje pr Berfügung.
jJtt Brüffel roirb anläßlich einer Soirée intime tn ben

Räumen beS SdhroetjerftubS Gelegenheit fein, mit ben
WbSleuten tn Beigten tn Fühlung p treten, unb tn
"mfierbam merben ftdtj bie Beifenben auS ber Schroeij

«n (£afé Beftaurant „Bctrfjicht" mit bem bortigen Schwei»
|er»eretn „^etoetia" pfammenfinben, um bei einem Bier»
WnterS ©rüge p taufdhen. Sie 3tnmetbefrift für bie
-^etlnahme an ber Beife läuft bis pm 15. Stuguft, bocf)
Serben unter 3ufdt)tag einer geringen ©ebühr auch 2tn»

Reibungen, bie bis pm 22. Stuguft eingehen, nodh be»

^Qdfichtigt ; fte ftnb an bie 2tbreffen: |>anS ©aleajji,
^etretär beS SdjmeSs. ©eroerbeoerbanbeS, Bürgerhaus,

ober an BöftfadE) 156, Seibenpoft, 3üridh 1, p
Wen, mo nodh, Monge Borrat »orhanben ift, Ç|Stofpefte
fiogen merben fönnen, bie auch bte Schatter ber Arne-

Hican Express Comp. Inc. an ber Bahnhoffirage 79 tn
pöricfj 1 abgeben, ber bte Rührung ber Beifegefeßfcgaft
•{jt fremben Sanbe übertragen mürbe unb bte buret) ihren
•jtatnen für etne einmanbfrete Stbroicttung beS Unter»
«ehmens äße ©arantte bietet.

3)aS Stänbige Komitee für gemerblidhe Stubienreifen
.höjäftigt ftdh übrigens auch mit ber 3bee, fotdhe Stubten»
S^en fürauSlänbifche©eroerbefreife nach ber
5?«)Weij »orpberetten, unb eS ift bereits mit pftän»
fljpn Organen auStänbifdher gemerbtidher unb hnnbmetï»
%r Bereinigungen in gühlung getreten, ©tn 2tuStaufch

Betfeerfahrungen homogener ßretfe bürfte burdhauS
^ Bla^e unb aßgemein förberltdh fein.

®lc BtietpreiSuertettetung beträgt nach ben ®r»

loo 0en beS etbgenöffifdhen IrbeitSamteS ©nbe 3uni
7ö« feit 3uni 1914 im ©urdjjfchnltt ber ©rofjfiäbte

/«» im ©urdhfehnitt ber übrigen Stäbte 53 % unb
^ ®efamtburchfdhnitt aßet erfaßten Stäbte 67 %.

* ^urs fßr autogenes Schweigen. ®ie ©ontinen»
3?i'^idfjt» unb lpparatebau ®efenfdhaft in
j "«enborf »eranftaltet Schmelgfurfe, an benen ®e=

yenhett geboten ift, ftdh mit bem Schweigen ber »er»

fçhiebenen Btetaße »ertraut p machen. ®er nädhfte 51urS

finbet »om 24.-26. Stuguft a. c. ftatt. SOtan »erlange
baS Brogramm »on obiger ©efeßfegaft.

Sm 1er gratis. — Sût lie Stufe-
fragt».

SS. ®es!cs*flf"» S««fdg» sstefe ^«geitSfefadie merbca
«Sw Wefe Slubrit stiegt ««ffltnsuame* ; betatttge lujstgea
gegSse« t* be* Sttfeeatettteil be3 SSÎatte?. — ®e* Jeageie,
roeî^e ^wtte* Khiffee*" etfdjeine* foUe*, moQe man SO £t£.
in Matten (ffit gufeabang bet Offelten) »nb soenn bie Stage
mit Ubteffe oeS gtajefleHetS etfdjeinen foQ, S© Kid, beilege*,
fresse ïerne SRaetcK mitgefCgiiSi sseïèe», latt« bit
%f)S|t tiKfgeuiiMttHett SsetistK.

436. SBet liefert ca. 100 m fcbmiebetferite glanfdjenroEjre,
80—120 mm 0, für ca. 10 Sltm. ®ruct? Offerten an 3. 9laef,
Sotiftrufteur, Slcoeq.

427. SBet hätte ca. 300 m gebrauchte, gut erhaltene fHoß»
geleife, 60 cm ©pur, mit 2 fiippmagen, abjugeben? Offerten an
Sdfneiber & ©iger, Murg.

428. SBer liefert 100 m fflanfdjenriSbren uon 200—250 mm
Sichtweite für 2 2(tm. ®ruct? Offerten mit ifJreiS unter ©hiffte
W 428 an bie ®ppeb.

429. SSer liefert SeHermärnter non ca. 350—500 Setter»
behalt juin Stnfdjliefjen an Söarmmafferanlage? Offerten mit
®imenfionen an Sarlo ©atotini, 3nftaLlationen, Mefoco (©raub

430. SBer hätte gebraucht gut erhatten ca. 150 m StoU»
bahngeteife non 60 cm ©pur unb 70 mm ^Jrofilhöhe, mit Schmetten
unb Safdjen, fotoie 3 ®rehf(hciben, abzugeben? Offerten an Qofef
fponauer, ©äatmert, Sattmil (Sujern).

431. Sffier hut gebrauchte, billigere ©chreibmafchine abju»
geben? Offerten an Boftfach 97, Rurich 19.

432. SSer liefert fiahlbledjernc fiarreten»ftaften mit 50, 60
unb 70 Siter Sfnfjalt? Offerten unter ©hiffie 432 an bie (Sppeb,
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für Bau und Möbel
in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
»rbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

Oknden
BESCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
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Zweckmäßigen Arbeits- beziehungsweise Lehrgelegenheiten
unterzubringen. Die Zahl der erteilten Audienzen ist
uns 21,000 gestiegen, ein Beweis dafür, daß die Organe
der Berufsberatung immer mehr in Anspruch genommen
werden, um Auskünfte über die Verhältnisse und Aus-
Achten in den einzelnen Berufen zu erlangen. In 692
Fällen endlich vermittelten die Berufsberater und -Be-
raterinnen ihren Schützlingen Stipendien, in der Mehr-
AI der Fälle wurde ihnen auch das Patronat über die
Stipendiaten übertragen.

Zweite gewerbliche Studienreise nach Belgien und
Holland. Das Interesse an der für die Zeit vom 4. bis
dl. September in Aussicht genommenen Studienreise nach
Brüssel, Oftende, Antwerpen, Rotterdam, Den Haag,
Scheveningen und Amsterdam ist recht rege, und die An-
weidungen zur Teilnahme gehen zahlreich ein. Den Mit-
reisenden — es befinden sich darunter auch Damen —
wird in Brüssel Gelegenheit geboten zur Besichtigung von
Betrieben der Wäscherei-, der Spitzen-, Handschuh-, Möbel-
wrd Papierindustrie, in Amsterdam sodann auch der
Gold- und Silber-, Farbwaren-, Kerzen-, Tabak-, Leder-,
Porzellan- und Tapetenbranchen. Ferner stellen sich ver-
îchiedene Diamgntschleifereien, eine Automobilfabrik und
diverse mechanische Betriebe zum Besuche zur Verfügung.
M Brüssel wird anläßlich einer Loirès intim« in den

Aumen des Schweizerklubs Gelegenheit sein, mit den
Landsleuten in Belgien in Fühlung zu treten, und in
Amsterdam werden sich die Reisenden aus der Schweiz
M Cafe Restaurant „Parkzicht" mit dem dortigen Schwei-
Averein „Helvetia" zusammenfinden, um bei einem Bier-
^Miners Grüße zu tauschen. Die Anmeldefrist für die
Teilnahme an der Reise läuft bis zum 15. August, doch
werden unter Zuschlag einer geringen Gebühr auch An-
Weldungen, die bis zum 22. August eingehen, noch be-

Asichtigt; sie find an die Adressen: Hans Galeazzi,
Sekretär des Schweiz. Gewerbeverbandes, Bürgerhaus,
Bern, oder an Postfach 156, Seidenpost, Zürich 1, zu
Aten, wo noch, solange Vorrat vorhanden ist, Prospekte

kZogen werden können, die auch die Schalter der Xmo-
Express llomp. Ine. an der Bahnhofstraße 79 in

Mich 1 abgeben, der die Führung der Reisegesellschaft
wl fremden Lande übertragen wurde und die durch ihren
àrnen für eine einwandfreie Abwicklung des Unter-
üehmens alle Garantie bietet.

Das Ständige Komitee für gewerbliche Studienreisen
eschäftigt sich übrigens auch mit der Idee, solche Studien-

Hütten für ausländische Gewerbekreise nach der
Schweiz vorzubereiten, und es ist bereits mit zustän-

Organen ausländischer gewerblicher und Handwerk-
'cher Vereinigungen in Fühlung getreten. Ein Austausch
°ü Retseerfahrungen homogener Kreise dürste durchaus
'ü Platze und allgemein förderlich sein.

Die Mietpreisverteuerung beträgt nach den Er-
lAügen des eidgenössischen Arbeitsamtes Ende Juni

^ìt Juni 1914 im Durchschnitt der Großstädte
/<>. im Durchschnitt der übrigen Städte 53°/o und
Gesamtdurchschnitt aller erfaßten Städte 67 «/„.

t Kurs für autogenes Schweißen. Die Continen-
Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in

z übendorf veranstaltet Schweißkurse, an denen Ge-
^üheit geboten ist, sich mit dem Schweißen der ver-

schtedenen Metalle vertraut zu machen. Der nächste Kurs
findet vom 24.-26. August 3. e. statt. Man verlange
das Programm von obiger Gesellschaft.

W ta Pnchz. — M tie Pr«k
MßM.

MU. «eâufS-» »««sch- smd NàtiSgesAHe werdm
smtW diese Rubrik «icht ««fgesommM; derartige Anzeige«
gehöre« t« de« J«fe«ate»teil des Blattes. — De« Frage«,
welche ^«»ter khiffre" erscheine« solle«, wolle ma» KV TtS.
i« Marke« (für Zusendung der Offerte«) und wen« die Frage
mit Adresse oes Fragestellers erscheine» soll, SV EtS. beilege«.
Wem» keine Marie« mitgeschickt werde«- kam« die Frage
«icht aufgeNomwe« werde«.

42k. Wer liefert ca. 100 m schmiedeiserne Flanschenrohre,
80-120 mm ei, für ca. 10 Atm. Druck? Offerten an I. Naef,
Konstrukteur, Bcvcy.

427. Wer hätte ca. 300 m gebrauchte, gut erhaltene Roll-
geleise, 60 cm Spur, mit 2 Kippwagen, abzugeben? Offerten an
Schneider â Giger, Murg

428. Wer liefert 100 m Flanschenröhren von 200—2S0 mm
Lichtweite für 2 Atm. Druck? Offerten mit Preis unter Chiffre
XV 428 an die Exped.

42S. Wer liefert Tellerwärmer von ca. 3S0—500 Teller-
inhalt zum Anschließen an Warmwafseranlage? Offerten mit
Dimensionen an Carlo Ccuolini, Installationen, Mesoco (Graub

4ZV. Wer hätte gebraucht, gut erhalten ca. 150 m Roll-
bahngeleise von 60 cm Spur und 70 mm Profilhöhe, mit Schwellen
und Laschen, sowie 3 Drehscheiben, abzugeben? Offerten an Josef
Honauer, Sägewerk, Ballwil (Luzern).

4S1, Wer hat gebrauchte, billigere Schreibmaschine abzu-
geben? Offerten an Postfach 97, Zürich 19.

4Z2. Wer liefert stahlblecherne Karreten-Kasten mit 50, 60
und 70 Liter Inhalt? Offerten unter Chiffre 432 an die Gxped-

für 6su unà ^ssödel

in erstklassiger âusllltinmg In allen
8til»rten miä worden. Kunstsckmieile-
»Welten. Verlangen 8!e äen ttaupticatalog.
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